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Für die EY Jobstudie 2023 wurden 1.555 Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer in Deutschland befragt. 

Repräsentative Online-Umfrage durch ein unabhängiges 
Marktforschungsinstitut (teleResearch) im März 2023

Befragungssample:

► Weibliche Befragte: 46 Prozent 
Männliche Befragte: 54 Prozent
Divers: 0,2 Prozent

► Freie Wirtschaft: 67 Prozent
Öffentlicher Dienst: 28 Prozent
Verband oder sonstige Institution: 5 Prozent

Die EY Jobstudie wurde bereits 2015, 2017, 2019 und 2021 
durchgeführt. Soweit aussagekräftig, sind auch die Ergebnisse dieser 
Befragungen dargestellt. Die Vorbefragungen in den Jahren 2015 und 
2017 wurden als telefonische, repräsentative Befragungen durch ein 
unabhängiges Marktforschungsinstitut (Valid Research, Bielefeld) 
durchgeführt. Die Vorbefragungen 2019 und 2021 wurde ebenfalls als 
repräsentative online-Umfragen durch ein unabhängiges 
Marktforschungsinstitut durchgeführt.
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Verbundenheit Karrieremöglichkeiten ArbeitszeitenWechselbereitschaft

Design der Studie
Die Inhalte
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Wechselbereitschaft
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Mehrheit der Beschäftigten zeigt Interesse an Arbeitgeberwechsel —
Anteil wechselbereiter Beschäftigter erreicht neuen Höchststand
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Frage: Suchen Sie aktuell nach einem neuen Arbeitgeber?

69

82

64
52

37

13

10

19
31

37

12
4

12 14
20

6 4 5 3 6

2015 2017 2019 2021 2023

 Ja, aktiv

 Ja, gelegentlich

 Nein, aber wenn sich etwas
ergibt,    bin ich interessiert

 Nein, kein Interesse

Angaben in Prozent

26

25

16

31

29

32

männlich

weiblich

51 bis 65 Jahre

36 bis 50 Jahre

21 bis 35 Jahre

Bis 20 Jahre

Anteil „Ja“

63 Prozent der Beschäftigten in Deutschland zeigen Interesse an einem Arbeitgeberwechsel oder suchen sogar aktiv. Das Wechselinteresse der 
Arbeitnehmer ist damit zum dritten Mal in Folge deutlich gestiegen. In der Vorbefragung 2021 lag der Anteil wechselbereiter Beschäftigter noch bei 
48 Prozent und im Jahr 2017 sogar bei lediglich 18 Prozent. Männliche Beschäftigte suchen nur geringfügig häufiger nach einem neuen Arbeitgeber 
als weibliche Beschäftigte.



Drei von vier Beschäftigten haben schon mindestens ein Mal den Arbeitgeber 
gewechselt – Frauen häufiger als Männer
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Frage: Haben Sie schon einmal Ihren Arbeitgeber gewechselt?

Anteil „Ja“

76

24

 Ja  Nein

Angaben in Prozent

73

79

81

79

67

13

männlich

weiblich

51 bis 65 Jahre

36 bis 50 Jahre

21 bis 35 Jahre

Bis 20 Jahre

Weibliche Beschäftigte haben häufiger bereits mindestens ein Mal den Arbeitgeber gewechselt als ihre männlichen Kollegen. Insgesamt haben 76 
Prozent der Befragten schon mindestens ein Mal den Arbeitgeber gewechselt.



Zu niedrige Bezahlung häufigster Grund für einen Arbeitgeberwechsel —
Führungsverhalten der Vorgesetzten der zweithäufigste Grund
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Falls schon einmal der Arbeitgeber gewechselt wurde: „Was war der Grund bzw. die Gründe für Ihren Wechsel?“
Mehrfachnennungen möglich (bis zu drei)

34

29

23

22

19

18

14

12

11

4

10

Zu niedrige Bezahlung

Führungsverhalten der Vorgesetzten

Schlechte Unternehmenskultur / Kolleg:innen

Interessante Position bei anderen Unternehmen

Umzug / sonstige private Gründe

Zu hohe Arbeitsbelastung

Unzureichende Karrierechancen

Uninteressanter Arbeitsinhalt

Mir wurde gekündigt

Kein oder zu wenig Remote Work / Home Office

Sonstiges

Angaben in Prozent

Gut jeder dritte Befragte, der schon einmal den Arbeitgeber gewechselt hat, führt eine zu niedrige Bezahlung als einen Hauptgrund für den Wechsel 
an. Zweihäufigster Grund für einen Arbeitgeberwechsel ist das Führungsverhalten der Vorgesetzten (29 Prozent), gefolgt von einer schlechten 
Unternehmenskultur (23 Prozent). Gut jeder fünfte Befragte, der schon mindestens ein Mal einen Arbeitgeberwechsel vollzogen hat, (22 Prozent) gibt 
als einen Hauptgrund eine interessante Position bei einem anderen Unternehmen/Arbeitgeber an.



Die Gründe für den Jobwechsel um Generationenvergleich: Bezahlung und 
Führungskultur spielt jungen Mitarbeitende größere Rolle als bei den Älteren   
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Ich habe schon einmal meinen Arbeitgeber gewechselt, weil ich …

Weibliche Beschäftigte haben häufiger bereits mindestens ein Mal den Arbeitgeber gewechselt als ihre männlichen Kollegen. Insgesamt haben 76 
Prozent der Befragten schon mindestens ein Mal den Arbeitgeber gewechselt.

32,4
29,1 27,8

21 bis
35

Jahre

36 bis
50

Jahre

51 bis
65

Jahre

… mit dem Führungsverhalten meines 
Vorgesetzten unzufrieden war

Angaben in Prozent

25 25,1
20,7

21 bis
35

Jahre

36 bis
50

Jahre

51 bis
65

Jahre

41,4
37

26

21 bis
35

Jahre

36 bis
50

Jahre

51 bis
65

Jahre

… meine Bezahlung als zu gering 
empfunden habe

… die Unternehmenskultur nicht als eine 
positive erlebt habe



Verbundenheit
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Lediglich noch jeder achte Beschäftigte fühlt sich dem eigenen Arbeitgeber sehr eng 
verbunden — vor sechs Jahren empfand dies noch jeder Dritte so
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Frage: Wie stark fühlen Sie sich Ihrem Arbeitgeber verbunden?

4 4
15

4 5

19
14

20

15
23

52

48

37
58

59

25
34

28 22
13

2015 2017 2019 2021 2023

 Sehr eng verbunden

 Verbunden

 Wenig verbunden

 Gar nicht verbunden

Anteil „Sehr eng verbunden“

Angaben in Prozent

14

13

14

14

11

18

männlich

weiblich

51 bis 65 Jahre

36 bis 50 Jahre

21 bis 35 Jahre

Bis 20 Jahre

Der Anteil derer, die sich dem eigenen Arbeitgeber sehr eng verbunden fühlen, ist zum dritten Mal in Folge gesunken und erreicht mit 13 Prozent den 
niedrigsten Wert seit Beginn der Erhebungen im Jahr 2015. Mehr als jeder vierte Beschäftigte (28 Prozent) gibt an, sich dem eigenen Arbeitgeber 
wenig oder gar nicht verbunden zu fühlen. Vor zwei Jahren lag dieser Anteil bei nur 19 Prozent.



Verbundenheit mit dem Arbeitgeber besonders ausgeprägt in den Branchen 
Telekommunikation/IT und Bau
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Frage: Wie stark fühlen Sie sich Ihrem Arbeitgeber verbunden? Anteil „Sehr eng verbunden“

22

21

16

14

14

13

12

12

10

7

4

17

Telekommunikation und IT

Bauwirtschaft

Konsumgüterindustrie

Automobilindustrie

Handel

Gesundheitsbranche

Sonstige Dienstleister

Maschinen- und Anlagenbau

Unternehmensdienstleister

Banken und Versicherungswesen

Energiewirtschaft

Sonstiges

Angaben in Prozent

Der Anteil der Beschäftigten, die sich ihrem Arbeitgeber „sehr eng verbunden“ fühlen, ist derzeit am höchsten im Bereich Telekommunikation/IT (22 
Prozent), dicht gefolgt von der Bauwirtschaft (21 Prozent). Am wenigsten stark ist die Verbundenheit der Beschäftigten mit dem eigenen Arbeitgeber 
in der Energiewirtschaft (4 Prozent), gefolgt von Banken und dem Versicherungswesen (7 Prozent).



Gefühlte Jobsicherheit weiter hoch – fast neun von zehn Arbeitnehmern schätzen 
eigenen Arbeitsplatz als sicher ein
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Frage: Schätzen Sie Ihren Arbeitsplatz als sicher ein?

2 2
7

2 2

11 11
11

9 10

45
34

42
46

52

42
53

40 43
36

2015 2017 2019 2021 2023

 Ja, sehr sicher

 Ja, ziemlich sicher

 Nein, nicht so sicher

 Nein, überhaupt nicht sicher

Anteil „Ja“

Angaben in Prozent

88

88

87

88

88

96

männlich

weiblich

51 bis 65 Jahre

36 bis 50 Jahre

21 bis 35 Jahre

Bis 20 Jahre

88 Prozent der Beschäftigten in Deutschland halten ihren Arbeitsplatz für insgesamt sicher, das sind fast genauso viele wie vor zwei Jahren 
(89 Prozent). Allerdings ist der Anteil derer, die ihren Arbeitsplatz für „sehr sicher“ halten, mit 36 Prozent auf den niedrigsten Wert im 
Untersuchungszeitraum gesunken. Vor zwei Jahren lag er noch bei 43 Prozent. Die gefühlte Arbeitsplatzsicherheit ist bei Männern und Frauen 
sowie in den einzelnen Altersklassen jeweils sehr ähnlich stark ausgeprägt. Am höchsten ist sie in der Altersgruppe der bis-20-Jährigen.



Karrieremöglichkeiten
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Mehrheit der Beschäftigten sieht sich in fünf Jahren noch bei der gleichen Firma —
fast jeder fünfte Befragte sieht sich bei einem anderen Arbeitgeber
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Frage: Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?

24 27
17

22 22

14 10

13

15 19

23
19

22

25
22

39
44 48

38 37

2015 2017 2019 2021 2023

Auf derselben Position wie heute

Gleiche Firma, bessere Position

 In einer anderen Firma

 Egal

Anteil „In einer anderen Firma“

Angaben in Prozent

17

19

10

20

26

57

männlich

weiblich

51 bis 65 Jahre

36 bis 50 Jahre

21 bis 35 Jahre

Bis 20 Jahre

Mehr als jeder dritte Beschäftigte in Deutschland (37 Prozent) geht davon aus, dass er sich in fünf Jahren noch auf der gleichen Position wie heute 
befindet, weitere 22 Prozent der Befragten sehen sich auf einer besseren Funktion beim gleichen Arbeitgeber.
19 Prozent der Beschäftigten sehen sich in fünf Jahren bei einem anderen Arbeitgeber. Frauen rechnen etwas häufiger mit einem Arbeitgeberwechsel 
als Männer. Mit steigendem Alter sinkt der Wechselwille, am stärksten ausgeprägt ist er bei den bis-20-Jährigen.



Drei von fünf Befragten wünschen sich mehr Aufstiegsmöglichkeiten im Job –
männliche und jüngere Angestellte besonders interessiert
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Frage: Würden Sie sich mehr Aufstiegsmöglichkeiten bei Ihrem Arbeitgeber wünschen?

42

62

37
46

40

39

22

36

39
44

19 16
27

15 16

2015 2017 2019 2021 2023

 Ja, auf jeden Fall

 Ja, ein wenig

 Nein

Anteil „Ja“

Angaben in Prozent

65

56

47

62

77

62

männlich

weiblich

51 bis 65 Jahre

36 bis 50 Jahre

21 bis 35 Jahre

Bis 20 Jahre

60 Prozent der Beschäftigten in Deutschland wünschen sich bessere Karrierechancen beim eigenen Arbeitgeber; jeder sechste Befragte wünscht sich 
dies sogar „auf jeden Fall“. Männer zeigen sich deutlich häufiger an mehr Aufstiegsmöglichkeiten interessiert als Frauen. Besonders ausgeprägt ist der 
Wunsch nach besseren Karrierechancen in der Altersgruppe der 21- bis 35-Jährigen, wo sich sogar knapp 8 von 10 Beschäftigten bessere 
Aufstiegsmöglichkeiten wünschen.



Wunsch nach besseren Karrieremöglichkeiten am weitesten verbreitet in der 
Energiewirtschaft, im Maschinenbau und in der Automobilindustrie
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Frage: Würden Sie sich mehr Aufstiegsmöglichkeiten bei Ihrem Arbeitgeber wünschen?

80

74

71

70

67

63

60

55

53

51

48

47

Energiewirtschaft

Maschinen- und Anlagenbau

Automobilindustrie

Banken und Versicherungswesen

Bauwirtschaft

Telekommunikation und IT

Sonstige Dienstleister

Unternehmensdienstleister

Konsumgüterindustrie

Gesundheitsbranche

Handel

Sonstiges

Angaben in Prozent

Nach der Energiewirtschaft, dem Maschinenbau und der Automobilindustrie ist auch bei Beschäftigten im Banken- und Versicherungswesen der 
Wunsch nach besseren Aufstiegsmöglichkeiten überdurchschnittlich stark ausgeprägt.
Am geringsten ausgeprägt ist das Interesse an mehr Karrierechancen hingegen bei Beschäftigten im Handel und in der Gesundheitsbranche.



Arbeitszeiten und Gehalt

EY Jobstudie 2023Seite 17



Große Mehrheit der Arbeitnehmer hält sich für unterbezahlt — Frauen häufiger 
als Männer
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Frage: Was meinen Sie: Sollten Sie für ihre Leistung mehr, genauso viel oder weniger verdienen?

1 2

43
33

42

30

56
65

58

70

2017 2019 2021 2023

 Mehr

 Genau so viel

 Weniger

Anteil „Mehr“

Angaben in Prozent

67

72

68

70

72

61

männlich

weiblich

51 bis 65 Jahre

36 bis 50 Jahre

21 bis 35 Jahre

Bis 20 Jahre

70 Prozent der Beschäftigten in Deutschland sind der Ansicht, für die eigene Leistung eigentlich eine höhere Bezahlung zu verdienen. In keiner 
Vorbefragung lag dieser Wert so hoch. Zuletzt, 2021, gaben 58 Prozent der Befragten an, dass sie für die eigene Leistung besser bezahlt werden 
sollten.
Weibliche Beschäftigte fühlen sich noch häufiger als ihre männlichen Kollegen unterbezahlt. In der Altersgruppe der 21- bis 35-Jährigen ist der Anteil 
derer, die sich für unterbezahlt halten, mit 72 Prozent am höchsten.



Nur rund die Hälfte der Beschäftigten hält Gehaltsgefüge im eigenen Unternehmen 
für fair
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Frage: Halten Sie das Gehaltsgefüge innerhalb Ihres Unternehmens für fair?

8

22

7 10

21

31

27

38

47

32

49

44

24
15 17

8

2017 2019 2021 2023

 Ja, absolut

 Ja, überwiegend

 Eher nicht

 Gar nicht

Anteil „Nein“

Angaben in Prozent

45

51

50

48

45

41

männlich

weiblich

51 bis 65 Jahre

36 bis 50 Jahre

21 bis 35 Jahre

Bis 20 Jahre

Nur 52 Prozent der Beschäftigten in Deutschland halten das Gehaltsgefüge im eigenen Unternehmen für überwiegend bzw. absolut fair – das sind 
deutlich weniger als in der Vorbefragung von 2021, als dieser Anteil noch bei 66 Prozent lag. Der Anteil derer, die das Gehaltsgefüge im eigenen 
Unternehmen für „absolut“ fair halten, ist mit 7 Prozent sogar auf den niedrigsten Wert im Untersuchungszeitraum gesunken. Vor zwei Jahren lag er 
mit 17 Prozent noch mehr als doppelt so hoch. Frauen halten das Gehaltsgefüge im eigenen Unternehmen deutlich häufiger für nicht fair als Männer 
und ältere Beschäftigte deutlich häufiger als jüngere Arbeitnehmer.



Flexiblen Arbeitszeiten, Überstundenkompensation,Möglichkeiten zur Weiterbildung: 
Was sich die Beschäftigten wünschen
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Welche Benefits sollte ein Arbeitgeber seinen Mitarbeitenden bereitstellen?“
Mehrfachnennungen möglich (bis zu drei)

63

58

57

43

42

42

40

36

34

31

27

25

21

21

20

12

10

Flexible Arbeitszeit (Teilzeitmöglichkeiten, 4-Tage-Woche, Gleitarbeitszeit etc.)

Überstundenkompensation (zeitlich sowie finanziell)

Weiterbildungsmöglichkeiten

Gesundheitsförderung und Gesundheitsleistungen

Leistungsabhängige Bonuszahlungen

Flexibler Arbeitsort (Home Office-Möglichkeit, Arbeiten aus dem Ausland)

Jobticket für ÖPNV

Angebote für Pensionsleistungen

Arbeitsausstattung fürs Home Office (Arbeitstisch, Bildschirme/Monitore, etc.)

Kostenfreie/bezuschusste Snacks und Getränke im Office, Snack-Voucher

Mitarbeitenden-Angebote – und Rabatte bei diversen Dienstleistern und Shops

Betreuungsangebote für Kinder oder Unterstützung bei der Pflege von Angehörigen

Bike-Leasing

Angebote für Versicherungen (Lebensversicherung, Versicherungen für Tiere, etc.)

Firmenwagen

Dog-friendly office

Aktienoptionen

Angaben in Prozent
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